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FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Hochschulnachrichten
Professor Hans Leibundgut von der

ETH Zürich wurde der Wilhelm-Leopold-
Pfeil-Preis zugesprochen. Diese Ehrung
kann für besondere Verdienste um die För-
derung einer beispielhaften Waldwirtschaft
in Europa verliehen werden.

An der Universität Thessaloniki wurde
Dr. Spiros Dafis zum Ordinarius für
Waldbau gewählt. Prof. Dafis hat im Jahre
1962 an der ETH in Zürich promoviert, wo
er von 1958 bis 1961 als wissenschaftlicher
Mitarbeiter tätig war.

Bund
Infolge der altershalber bedingten Rück-

tritte von Oberforstinspektor J. Jungo
und seines Stellvertreters Forstinspektor
A. J anett auf Ende 1968 sind vom Bun-
desrat bzw. vom Eidg. Departement des

Innern folgende Neuwahlen getroffen wor-
den: Mit Amtsantritt auf 1. Januar 1969

wurde zum Eidg. Oberforstinspektor ge-
wählt: Eidg. Forstinspektor Dr. M. de
Coulon, und zu seinem Stellvertreter
Forstinspektor Ch. Lanz. Zu Eidgenössi-
sehen Forstinspektoren wurden gewählt:
Forstingenieur B. Rageth, bisher Sek-

tionschef beim Kantonsforstinspektorat
Graubünden in Chur mit Amtsantritt
auf 17. Februar 1969, und Forstingenieur
E. M inn ig, bisher Forstinspektor in Dü-
dingen. Dieser wird sein neues Amt am
1. August 1969 übernehmen.

Gründung einer 7nterA«ntona/en
Förstersc/zMte m L)>ß (Fern)

Am 28. März 1969 wurde in Lyß die
Interkantonale Försterschule gegründet.
Der in der Form einer Stiftung errichteten
Schule gehören die Kantone Zürich, Bern,
Luzern, Freiburg, Solothum, Basel-Land,
Aargau, Wallis und Neuenburg an. Es han-
delt sich um eine Fachschule, die der Aus-
bildung und Weiterbildung von Förstern
dient. Die Ausbildung dauert ein Jahr. Um
in die Försterschule aufgenommen zu wer-

den, sind folgende Voraussetzungen zu er-
füllen:

Der Anwärter muß die dreijährige Wald-
arbeiterlehre absolviert und das Schluß-
examen als Forstwart bestanden haben. Vor
Schuleintritt ist mindestens eine zweijäh-
rige praktische Tätigkeit als Forstwart
nachzuweisen. Ferner ist eine Aufnahme-
Prüfung zu bestehen.

Für die Schule ist ein Stiftungsrat verant-
wortlich. Dieser besteht aus je einem Ver-
treter der beteiligten Kantone, ferner aus
Vertretern der Försterverbände und aus
einem Vertreter des Bundes. Der Stiftungs-
rat hat in seiner Sitzung vom 28. März 1969

zum Direktor der Schule Herrn Forstinge-
nieur ETH Frédéric de Pourtalès,
zurzeit Kreisoberförster in La Chaux-dc-
Fonds, ernannt. Er wird sein Amt im Ver-
laufe dieses Sommers antreten.

Zurzeit werden die Detailpläne für das

Schulprojekt ausgearbeitet. Die Arbeiten
können diesen Sommer aufgenommen wer-
den. Der erste Försterkurs wird jedoch be-
reits im Verlaufe des Herbstes beginnen,
trotzdem die Gebäulichkeiten noch nicht
zur Verfügung stehen. Da in den letzten
Jahren mit den herkömmlichen Försterkur-
sen im Hinblick auf die zu gründende För-
sterschule Lyß zurückgehalten wurde, hat
sich nun ein Nachholbedarf herausgebildet,
der es nicht mehr erlaubt, mit der Ausbil-
dung von neuen Förstern weiter zuzuwar-
ten. Die Gemeindebehörden von Lyß haben
in zuvorkommender Weise anerboten, für
den Beginn des ersten Kurses Räume zur
Verfügung zu stellen, so daß dem Schul-
beginn nichts im Wege steht. Man hofft,
bereits in der ersten Hälfte des ersten Kur-
ses in die betriebseigenen Gebäude um-
ziehen zu können.

Anläßlich der Errichtung der Stiftung in
Lyß gaben Herr Regierungsrat und Stände-
rat De wet Bttri, Forstdirektor des Kan-
tons Bern, sowie Herr Gemeindepräsident
Dr. E. Siegfried, Lyß, der Hoffnung
Ausdruck, daß die nun gegründete Schule
bald ihren Betrieb zum Wohl und Nutzen
des Schweizer Waldes aufnehmen könne.

270


	Forstliche Nachrichten = Chronique forestière

